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Rumänien

Da in. Rumänien das Studium der Rhabdocoe1en noch nicht unternommen
war, sammelte ich seit 1963 ein reiches Material aus verschiedenen Gegen
den unseres Landes. In der vorliegenden Arbeit wird eine Reihe von Arten
des unteren Donau1aufes angeführt, sowie betreffende ökologische fund tier
geographische Betrachtungen erörtert. Damit ein besseres Bild der Rhabdocö·
1enfauna dieses Gebietes gegeben sei, wurden drei entfernte Sammelpunkte
gewählt; die Bräila-Balta in dem Überschwemmungsgebiet, MaUuc, etwa
in der Mitte des Deltas (Meile 24) und Sf. Gheorghe, an der Donaumün
dung (Fig. 1). Das Material wurde lebend, in Quetschpräparate und Schnitt
serien studiert.

Ausser 15 Formen, deren Angehörigkeit festgestellt werden konnte,
wird die Anwesenheit der reichlich vertretenen Gattung Stenostomum
O. Sc h mi d t, 1848, die in einer späteren Arbeit behandelt werden wird,
erörtert.I

1. Microstomum lineare (M ü 11 e r, 1774).

Fundorte: Priva1uI Scurtu, Filipoiu-Kana1 (Braila-Balta), 31. VII. 1965,
Wt. 28°; 15. X. 1965, Wt. 18°.
Maliuc, 1-4. XI. 1965, Wt. 13°; 18. IV. 1916, Wt. Ih~, 6.

Die Tiere wurden in grosser Zahl gesammelt. Ein Exemplar ohne Augen
aus dem Ghio1u Porcu (MaHuc, 1. XI. 1965), wurde im Laboratorium ge
schlechtsreif (Bukarest, 17. XI. 1965), entwickelte aber nur den weiblichen Ge
schlechtsapparat.

Diese Art wurde auch in den Seen und Tümpeln in den Umgebungen
von Bukarest (Botanischer Garten, Snagov-See, Mogo~oala-See: Herastrau-See)
erbeutet, zwischen den Wasserpflanzen und auf den sandigen Boden.

1 Mit dieser Gelegenheit. erlaube ich mir meinen herzlichen Dank Herrn Professor
Dr. F 10 r i a n 0 Pa p i, Direktor des Biologischen Instituts der Universität Pisa auszu
sprechen, für seine Liebenswürdigkeit mir bibliographisches Material zu schicken und die
Richtigkeit einiger Bestimmungen geprüft zu haben.

251



6, Microstomurn lineare
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Fig. 1. Verbreitung der studierten Rhabdocoelen in der Süd-Ostgegend Rumäniens



2. - Macrostomum distinguendum (P a pi, 1~51).

Fundorte: Privalul Scurtu, Filipoiu-Kanal (Braila-Balta), 31. VII. 1965,
Wt. 28°; 15. X. 1965, Wt. 18°.

Verhältnismässig zahlreich in der Vegetation. Die unreifen Exemplare
von Macrostomum, die Ich vereinzelt bei Maliuc (1.-4. XI. 1965) und zahl
reich bei Sf. Gheorghe (6. XI. 1965), an der Stelle wo die Donau ins Meer
mündet, zwischen Salvinia natans gefunden habe, werden mit Zurückhal
tung dieser Art zugerechnet.

3. - Microdalyellia tennessensis (R u e bus h & H a y e s, 1939).

Fundorte: Simionca-Kanal (MaIiuc), 4. XI. ]965, Wt. 13°.
Ein einziges, noch nicht vollständig geschlechtsreifes Exemplar, so dass

die Bestimmung nicht ganz zuverlässig ist. Die Art ist zahlreich im
Snagov-See. .

4. -- Gieys.~toria cuspidata (0. Sc h m i d t, 1961).

Fundorte: Smlrdan .(Braila-Balta), 24. V. 1966 (leg. Fl. Teodorescu).
Wurde auch im Siutghiol-See gefunden.

5. - Gieysztoria triquetra (F uhr man n, 1894).

Fundorte: Privalul Scurtu, Filipoiu-Kanal (Bräila-Balta), 31. VII. 1965,
Wt. 28°; 15.X. 1965, Wt. 18°.
Smtrdan (Braila-Balta), 24. V. 1966 (leg. Fl. Toedorescu).
Ostrov (Maliuc), 18. IV. 1966, Wt. 11°, 6 (leg. I. Mi I e a).

Wurde im zahlreichen Exemplaren erbeutet.

6. - Castrella truncata (A b i Id g aar d, 1789).

Fundorte: Privalul Scurtu, Filipoiu-Kanal (Braila-Balta), 31. VII. 1965,
Wt. 28°; 15. X. 1965, Wt. 18°;
Maliuc (Delta), 1. - 4. XI. 1965, Wt. 13°.
Sf. Gheorghe, Donaumündung, 6. XI. 1965, Wt. 11°.

Zahlreich zwischen den Wasserpflanzen. Wurde auch in Snagov-See, im
Botanischen Garten und Tümpeln beim Dorfe Giurgeni (rumänische Ebene)
gefunden.

7. - Typhloplana viridata (A b i Id ga a r d, 1789).

Fundorte: Privalul Scurtu, Filipoiu-Känal, (Bräila-Balta), 15. X. 1965,
Wt. 18°.
Maliuc (Delta), 1.-4. XI. 1965, Wt. 13°.

Nur wenige Individuen wurden erbeutet; diese Art kommt auch im
Snagov-See und in den Tümpeln beim Dorfe Giurgeni (rumänische Ebene) yor.



1)
8. - Castrada otophthalma Plot n i k 0 w, 1900).

(Fig. 4-6)
Fundorte: Privalul Scurtu, Filipoiu-Kanal, (Braila-Balta), 15. X. 1965,

Wt. 18°.
Maliuc (Delta) 1.-4. XI. 1965, Wt. 13°.
In beiden Ortschaften wurde nur je ein Exemplar erbeutet. Unsere

Tiere weichen von den Beschreibungen anderen Autoren (P lot n i k 0 w,
1900, S. 34-35, Abb. 4--6; Graff, 1913, S. 233-234) durch die grössere
Entwicklung der Vitellarien, die bis am Vorderende des Darmes reichen und
durch die hintere Lage der Hoden in Anbetracht des Pharynx ab. Mein
spärliches Material erlaubt mir keine Folgerungen übEr die Anwesenheit,oder
Abwesenheit eines Receptaculum seminis.

~

Die Art wurde auch im Snagov-See gefunden.

9. - Stron!!ylostoma radiatum (M ü I I e r, 1774).

Fundorte: Privalul Scurtu, FiIipoiu-Kanal (Braila-Balta), 15. X. 1965,
Wt. 18°.
Smirdan (Braila·Balta), 24. V. 1966 (leg. FI. Te 0 d 0 res cu).
Maliuc (Delta), 1.--4. XI. 1965, Wt. 13°; Ostrov (Maliuc),
18. IV. 1966, Wt. 11°, 6 (leg. 1. Mi I e a).

Wir führen diese Art gleichfalls vom Snagov-See, Mogo~oala·See,Tüm

peIn beim Dorfe Giurgeni an. Obwohl unser unzureichendes Material einen
sicheren Schluss nicht erlaubt, muss hervorgehoben werden, dass die Indivi
duen verschiedener Herkunft kleine Unterschiede in der Form des Ductus
ejaculatorius und der Bursa copulatrix aufweisen.

10. - Strongylostoma elongatum spinosum (L u t her, 1950).

(Fig. ö)
Fundorte: Privalul Scurtu, Filipoiu-Kanal (Braila-Balta), 15. X. 1965,

Wt. 18°.
Zwei Exemplaren, die bis jetzt nur in der BraUa-Balta gefunden wurden,

werden mit gewisser Zurückhaltung dieser Art zugerechnet. Die Länge, der sich
bewegenden Tiere misst 750 ß; der Körper ist spindelförmig, braun-grau ge
färbt; die innere Organisation ist gut sichtbar im lebenden Tier, das eine
Kristaldurchsichtigkeit bietet. Die wichtigste Eigenart bildet die grosse Ent
wicklung der falschen Sammenblasen, die eine deutliche spirale Wendung
erkennen lassen. Es ist bemerkenswert hervorzuheben, dass Strongylostoma
eLongatum spinosum bis jetzt nur aus dem Brackwasser des Baltischen
Meeres bekannt war.
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11. - strongylostoma cirratum (B e k 1e m i s ehe w, 1921).

Fundorte: Privalul Scurtu, Filipoiu-Kanal (Braila-Balta), 15. X. 1965,
Wt. 18°.

Ein einziges Exemplar wurde erbeu tet.

12. - Rhynchomesostoma rostratum (M ü 11 e r, 1774).

Fundorte: Privalul Scurtu, Filipoiu-Kanal (Braila-Balta), 31. VII. 1965.
Wt. 28°.

Die Tiere wurden in geringer Zahl auf den schlammigen, mit gefallenen
Laub bedeckten Boden, in einer seichten Stelle mit ruhigem Wasser, erbeutet.
Die Art wurde bereits von Par a d i (n~ch G r a f f 1882) in der Cluj-Gegend
angeführt; An der Lan (1962) fand sie im österreichischen Lauf der Donau.

Ich habe auch ein Exemplar in den Tümpeln beim Dorfe Giurgeni
(24. X. 1965, Wt. 11°) und mehrere Individuen im Snagov-See (25. IV. und
15. V. 1966) gefunden.

13. - Mesostoma lingua (A bi 1d g aar d, 1789).

Fundorte: Sf. Gheorghe, Donaumündung, 6. XI. 1965, Wt. 11°.
Ein einziges Exemplar zwischen Salvinia natans erbeutet. Ich habe die

Art auch im Snagov-See gefunden.

14. - Bothromesostoma personatum (0. S,c h m i d t, 1848)

Fundorte: Privalul Scurtu, Filipoiu-Kanal (Bräila-Balta) 31. VII. 1965,
Wt. 28°.
Ostrov (Maliuc), 18. IV. 1966, Wt. 11°, 6 (leg. 1. Milea).

In der Braila-Balta äusserst zahlreich auf den schlammigen Boden, in
seichten Wasser in Ufernahe, zusammen mit Rhynchomesostoma rostratum.
Im Glasbehälter kommen die Tiere an der Oberfläche und gleiten leicht mit
dem Bauch nach ohen. In dieser Zeit tragen unsere Exemplare Eier und
Emb.rionen in verschiedenen Entwicklungsstadien.

Die Art wurde auch in der Umgebung von Bukarest (Tümpel beim
Dorfe Zamfire~ti, Reg. Arge~ und Titu, Reg. Bucure~ti; Quelle beim Dorfe
Hotarele, Reg. Bucure~ti) gefunden.

15. - Gyratrix hermaphroditus (E h ren b erg, 1831).

Fundorte: Privalul Scurtu, Filipoiu-Kanal (Braila-Balta), 31. VII. 1965,
Wt. 28°; 1.5. X. 1965, Wt. 18°.
Maliuc (Delta), 1.-4. XI. 1965, Wt. 13°; 18. IV. 1966,
Wt. 11°, 6 (leg. I. Milea).
Sf. Gheorghe, Donaumündung, 6. XI. 1965, Wt. 11°.

Diese eurytope und euryhaline Art, habe ich im Rumänien in Süsswas
ser sowohl im Gebirge (850 m Höhe), wo die Waldbäche kleine algenreiche
Tümpel biden (SinaYa, Prahova-Tal), als in der Ebene (Snagov-See, Botani
scher Garten, Tümpel beim Dorfe Giurgeni) gefunden. Indem diese Art im
Siutghiol-See häufig ist, scheint sie im Agigea-See zu fehlen, obwohl beide
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ehemalige versüsste Limanen des Schwarzen Meeres sind. Im Brackwasser
des Razelm-Sees wurde sie auch erbeutet, sowie im Schwarzen Meer, aus
den Algenbeständen der felsigen Küste, bei Agigea.

SCHLUSSFOLGERUNGEN
Aus dem Studium der erwähnten Rhabdocoelen können folgende ökolo

gische und tiergeographische Schlüsse gezogen werden:
1. In den beiden letzten Abschnitten des Donauunterlaufes -finde ich

dieselbe Rhabdocoelenfauna. Es überwiegen Stenostomunz und Microstomum
lineare, insbesonders im Oberschwemmungsgebiet und bei Maliuc, sowie
Macrostomum und Castrella truncata im Donaumündung Gebiet (Sf. Gheorghe
Arm, gegenüber der Insel Sahalin).

2. Als die ersten Pwben am 31. VII. 1965 in der Überschwemmungszone
gesammelt wurden, bestand die Hydrophytenflora aus Cladophora, Trapa
natans, Ceratophyllum, Myriophyllum, Hydrocharis morsus ranae,Sagit
taria, Butomus umbellatus und Vallisneria. Am 15. X. 1965, wurden die
Tiere meist an sonnigen Plätzen mit sehr schwachem \Alasserzufuhr, mit
Cladophora und Vallisneria bewachsen,gesammelt..Im Donaudelta (Maliuc
und Sf. Gheorghe) zwischen den 1.-6. XI. 1965 waren die Hydrophyten meist
durch Salvinia natans vertreten.

3. In kleinen Delta das vom Sf. Gheorghe-Arm hei seiher Mündung im
Schwarzen Meer gebildet wird, finde ich die Rhahdocölenfauna ausschliess
lieh gegenüber der Insel Sahalin, zwischen der wurzelartigen Verlängerun
gen eines schwimmenden Salvinia natans-Ring, der ein ruhiges Wasserauge
begrenzte. Es ist. bemerkenswert hervorzuheben, dass diese brackische Zone
der Donau, mit geringer Wassertiefe, grossen SaliniLHsschw,ankungen ausge
setzt ist; je nach der Richtung des überwiegenden Stromes, kann das \Alasser
süß oder salzig (Meerwasser) sein. Am Tage wo die Probe mit zahlreichen
Exemplaren von Macrostomum, Castrella truncata,Oyratrix hermaphroditus
und je ein von Typhloplana viridata und Mesostoma lingua entnommen
wurde, war das Wasser süss (Donauwasser). Da die Fauna-leider nicht auch
an anderen Situation (Salzwasser) untersucht werden konnte, kann ich keine
Schlüsse über die Euryhalinität 'der obenerwähnten Arten ziehen. Mesostoma
lingua aber ist häufig im Finnischen Meerbusen im Süss- und Brackwasser
in der Vegetation. (Luther, 1963, S.-113-114). Es muss hervo'rgehoben
werden, dass in meiner Probe, Vertreter der Gattung Stenostomum und
Microstomum vollständig fehlten.

4. Die Art Rhynchomesostoma rostratum zeigt eine grosse Eurythermie
es ist bekannt, dass sie grosse Temperaturschwankungen duldet, von Schmelz
punkt des Eises (im Frühjahr) bis - zu 22°-23° im Sommer (L u t her,
1963, S. 87); ich fand die Art im Überschwemmungsgebiet (31. VII. 1965)
bei 28° und in den Tümpeln beim Dorfe Giurgeni (24. X. 1965) bei 11°.

5. Zwischen der Rhabdocölenfau'na der Donau -und des Snagov-Sees
kann eine bemerkenswerte Übereinstimmung beobachtet werden, da folgende
Arten gemeinsam vorkommen : Microstomum lineare, Microdalyellia ten
nessensis, Castrella truncata, Typhloplana viridata, Castrada otophthalma,
Strongylostoma radiatum, Mesostoma lingua, ,RhynchomesfJstbma rost
ratum, Gyratrix hermaphroditus. Die:s ist um so mehr bezeichnend, als
der Snagov-See den fluviatilen Limanen postglazialer Herkunft der Ialomitza
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•

angehört (G ist e s c u, 1963, S. 39, 45, 233) und mit diesem Zufluss der
Donau noch in Verbindung steht. Der Snagov-See ist auch durch seine
relikten Arten bekannt (P u r c e 1a n, 1955, S. 146-147), von denen
Dretssena auch in der Donau häufig ist. Es ist wahrscheinlich, dass diese
faunistische Übereinstimmung ihren Ursprung in einer einst vorhandenen
breiten Verbindung zwischen diesen heute so weit voneinander gelegenen
Gewässer hat. Vermutlich wurden die Faunaelemente dieser Gewässer am
Ende des Quartärs getrennt, als das hydrographische Netz der rumänischen
Ebene den heutigen Zustand erreichte, mit der Bildung des Deltas, der re
zenten Tümpel und Seen.

6. Die kleinen, isolierten Tümpel beim Dorfe Giurgeni, längst der
Strasse Bukarest-Konstantza, können dem Überschwemmungsgebiet zugere
chnet werden, da sie sich unmittelbar in d,er Nähe der Braila-Balta befinden
(Fig. I). Dies wUrde das gemeinsame Vorkommen derselben Rhabdocoelenarten
erklären.
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npSlMOKI1WELJHblE (RHABDOCOELIDA) notiMbl .llYHA5I

B. M a. K - <I> H P 3

PYMbIHHH

(PeSIOMe)

Pa60Ta 0 epayHe npSIMOK1111ielJHbIX 4epBeH .u.eJIbTbI H nOHMbI llyHaSI HOCHT
npe,lI,BapHTeJlbHbIH xapaKTep. MaTepHaJI 6bIJI c06paH H3 3 pa3HbIX nyHKTax
HH)lmerO llYHaSI: o3epo 5paHJIa, MaJlfOK (.u.eJIbTbI llYHaSI-MHJla 24) 11 YCTbeB
,llyHaSJ CB. reOpr11SJ. TIpoBo~HMble 11CCJIe~OBaHHSI Ha~ HaH)1.eHHbIM11 15-fO
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BI1)1aMH npHMOI<HWe4HbIX, npHBeJIH aBTopa !{ CJIe,n:yrolli.I1M 9IWJIOm4eCKHM H

300reorpaepH4eCKHJv1 BbIBO,lI.aM:

1. Ha npoTHlKeHHH nOCJIe,lI.HHX 2 Y4aCTI<OB HH>KHerO lIyHaH epayHa npH

MOI<I1We4Hbrx 4epBeH O,lI.I1HaKOBa. B o3epe 6p9l1JIa H MaJIIOI< npe06JIa,lI.aIOT

Stenostomum H Microstomum, a y YCTbeB lIyHaH (CB. feoprHH) Macro
stomum H Castrella truncata.

2. B KOHne OI<TH6pH H B HaqaJIe HOH6pe lKHBOTHbre JIOBHJIHCb oco6eHHo

B MeJII<OBO,lI.bHX, B COJIHe4HblX MeCTax C paCTI1TeJIbHOCTbIO.

3. Y YCTbeB lIyHaH (pyKaB CB. feopnm, npoTHB oCTpoBa CaXaJIHH) 6bIJIH

HaH,lI.eHbI Macrostomum, Castrella truncata, Oyratrix hermaphroditus, Typh
loplana viridata H Mesostoma lingua. JlaHHbIH Y4aCTOI< MeJII<OBO,lI.HbIH H

npeJI.CTaBJIHeT CHJIbHble I<OJIe6aHHH COJIeHHOCTH. [10,lI.4epI<HBaeTCH, 4TO Meso
stroma lingua H3 <PHHcKoro 3aJIHBa o6HTaeT B Tex lKe YCJIOBI1HX (L u t her

1963, St. 113-114). OTcyTcTBOBaJIH nOJIHOCTblO OC06H P0,lI.OR Stenostomum
H Microstomum.

4. ÜTMe4aeTcH 60JIbWaH 9BpHTepMHH BI1,lI.a Rhynchomesostoma rostratum,
H3BeCTHbIH KaK BHJI., BbIHOCHlli.HH 60JIbUme KOJIe6aHHH TeMnepaTypbI (L u t h e f,

1963, St. 87) H KOTOpbIH B nOHMe lIyHaH 6bIJI HaHJI.eH npH 11 H 28°.
5. ÜTMe4aeTcH llpHcyTcTBHe B 03epe 6p9HJIa BHJI.a Strongylostoma elon

gatum spinosum (L u t h e T, 1950), H3BeCTeH ,lI.O CHX nop B COJIOHOBaTblX

BO,II,aX 6aJITHKH.

p
JI

I)l.

K

(e
HO

y
7. YCTaHaBJ1l1BaIOTC.H 60JlbWHe CXO,lI.CTBa MelKJI.Y epayHoH npHMoKHwe4

HbIX )lyHaH H o3epa CHarOß, r,II,e BCTpe4aIOTC.H Microstomum lineare, Micro
dalyellia tennessensis, Castrella truncata, Typhloplana viridata, Castrada
otophthilma, Strongylostoma radiatum, Mesostoma lingua, Rhynchomeso
stoma rostratum, Oyratrix hermaphroditus. CHarOB -- pe4H0I1 JIHMaH peKH

5}JIOMHnbI (CO,II,ep>KHT MHOr04HCJIeHHbre peJIHI<TbI) HaXO,II,HTCH ew.e B CBH3H

C )lyHaeM. CXO,II,CTBO <PaYHbI ,n:ByX JI.OBOJIbH~ OT,II,aJIeHHbIX 6aCCeI1HOB peK,

06bHCHHeTCH HaJIH4HeM KOr,lI.a-TO UmpOKOI1 CBH3H Me>K,lI.y HHMH. Pa3,lI.eJIeHHe

epayHHcTH4eCKHX <pOpM 9THX 6acceHHOB ocymecTBHJIOCb B KOHne QeTBepTH4

Horo nepHO,II,a,npH yCTaHOBJIeHHH pe4H0I1 ce~ PYMbIHCKOI1 PaBHHHbI H o6pa

30BaHI1.H ,lI.eJlbTbI H Hac-ToHw.HX nOHMeHHbIX H B~peHHI1X 03ep.

\\.

,
'. i-
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Fig. 2. [yphloplalla viridala (A bi J d aar dJ, Körperbau, nach dem Leben, freie Hand, dorsale Ansicht
Fig. 3. Strongylosfoma elollgatum Spil10sum L 1I t lJ e r, Übersicht der Organisation, Dach dem I~eben, freie banJ,

venlrale Ansicht

V. Mac k - F Ir 11. - RhalJdocoellden allS dem Übet:;c11wemmungl<:gebiet öer Donau
Dontluforschunt::
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Fig. 4. Caslrada olophlha/ma (P I 0 I n i k 0 w),

v. NI (k·- F i r ~ - Rhabdoc:oelidtn alls dem Übtrsch ..... e:mmung.l:gebiel der Donllu
Donlulot'Schung

l,örprrb311 nach dem Leben, <JUS freier Hand, ventrale Aosiehl; Fif. 5. Cas/arill utophlltalma (P I 0 ln j k 0 w), eitr~g(,l1clcs Tier, dors<l!t:
Fig. 6. Castr(lda %phthalma (P lot n i k 0 w), männlil:h~ s !\opulationsorg<lll, mIch Quctschpräparat

Ansicht aus freier HiHld


